
108 Vorgänge
den Wochen nach der Demonstration
Om e januar In ständıgem Kontakt
mı1t den staatlıchen Stellen, durch die
VOoO ıhr beauftragten Anwälte (die
wichtigste Rolle spıelte WIE auch
schon nach der Aktıon dıeDDR Schwierige Gratwanderung der Rostocker„Umweltbibliothek“ der
Anwalt Wolfgang Schnur) und durchevangelıschen Kırche
Gespräche VOonNn Kırchenrepräsentan-

Vor zehn Jahren, März O8 In eıner ersten Stellungnahme den ten mMIıt Reglerungsvertretern. Welche
tand In st-Berlın das Gespräch 7W1- Festnahmen. S1ıe für dıe Freılas- Probleme diese Vermittlerposıtion mıt
schen Parteı- un: Staatschef Erich Suns aller Inhaftierten eın SI1e habe sıch brachte, wurde In eıner Erklä-
Honecker un eiıner Delegatıon des Rechtsanwalt Vogel beauftragt, „tfür rung des Synodalpräses der Berlıin-
IMSKırchenbundes Leıtung die betroffenen Personen, dıe eıiınen brandenburgischen Kırche, Manfred
des damalıgen Kırchenbundsvorsit- Ausbürgerungsantrag gestellt haben, Becker, Z Ajamualr beım (GSottes-
zenden, Bischof Albrecht Schönherr, besondere Bemühungen ZUr Entlas- dienst In der Berliner Galıläa-Kıirche
y das eiınen Abschnitt 1m Sung aus der Staatsbürgerschaft der deutlich: „Dıie eınen wünschen, da{fß

DDR einzuleıten“ Dıie Kırche be-Verhältnis VO Staat und evangelı- WIr die Jjetzt Verhaftteten mIıt einem
scher Kırche In der DDR eiınleıtete. mühe sıch In besonderer Weıse Glorienschein umgeben und uns total
Dıie Wochen und Monate VOT dem dıe Inhaftıerten, die In der ID blei- miıt allem, W asSs S1e wollen, iıdentitizıe-
zehnjährigen Jubiläum des Spıtzenge- ben wollten. Das Stadtjugendpfarr- SIN Andere wollen, da{fß WITr alle be-
sprächs VO 1978® brachten Jjetzt ML se1l beauftragt, bıs Zur Klärung schwichtigen, es kanalısıeren,
hebliche Belastungen nd Reibungen der anstehenden Probleme Fürbitt- da{fß das Aufbegehren zugedeckt WEl -
In den Beziehungen VO Staat un: andachten eiınzuladen. „Die Kırchen- den kann Wır werden weder das 1ne
Kırche: Zunächst 1m November/De- leıtung wırd sıch daran beteiligen, die noch das andere C (zıt. nach
zember etzten Jahres die Aktıon des Anwälte eiınladen und für Gelegenheıit Frankfurter Rundschau, 88)
Staatssıcherheitsdienstes nd der Rückfragen nd Aussprache SOT- Becker tellte 1ın selner Erklärung
Staatsanwaltschaft die AUm- «  en In Einvernehmen mıiıt dem (se- uch test, habe VOT den Rısıken der
weltbibliothek“ In der Ostberliner neralsuperintendenten VO Berlın, Aktıon Januar ZSECWATNLT. Auch
/ionsgemeınde (vgl l Januar der letzte Punkt der Erklärung, werde In der zweıten Stellungnahme der
1988, 61 ann dıe Ere1gnıisse nach ab dem 21 Jamuarı eın Kontaktbüro Berlin-brandenburgischen Kirchenlei-
den Festnahmen be] der oftfiziellen ständıg erreichbar se1n. tung en Ereijgnıissen (vom 50. Ja-
Gedenkveranstaltung für Rosa Iu- Vom 18. Januar bıs um 5. Februar nuar) hıefls Nnier Punkt „Die
xemburg un ar] Liebknecht Kirchenleitung kann dıe Aktıviıtäten

Januar dieses Jahres. anden In Ostberliner Kırchen fast
A1ll Rand der Demonstratıon Eh-täglıch Fürbittgottesdienste $ die
NS  — on Karl Liebknecht un Kosagleichzeıitig auch Intormationsveran- 7warFürbittgottesdienste un staltungen über den aktuellen Stand Luxemburg nıcht gutheißen.

Kontaktbüros Lrat dıe Kırche für die Freilassung Ader Ereignisse IDIIG Besucher- ler Verhafteten e1n, machte ber 1M-zahlen stıiegen stark All, da{fß HETUnter den Rand der Demonstra- HATn eınen Unterschied zwıschen de-
tionen Festgenommenen (zum gröfß- welse schwierig wurde, Kırchen

NECN, dıie eınen Ausbürgerungsantragfinden, dıe die CGottesdienste autfneh-
ten eıl handelte sıch IDKr

InNnenN konnten: Am Februar kamen gestellt hatten (aus der Gruppe
Bürger, die eınen Ausreiseantrag INn „Staatsbürgerschaftsrecht“ rekrutierte

zZ ur (sottesdienst INn der Gethsemane-dıe Bundesrepublık gestellt hatten) Kırche 3 3000 Menschen — sıch der xröfßte Teıl der AIll Rand der
befanden sıch uch Mıtarbeıter der Demonstratıion Festgenommenen),SIN Auch INn zahlreichen anderen„Umweltbibliothek“ un: der „Kırche Städten der ID wurden solche Für- un: denjenıgen, dıe ihren atz in der
VO unten“ SOWIE der Liedermacher DD  Z sahen. Be1l einem Fürbittgottes-bıttgottesdienste abgehalten, In We1- dienst meılnte der Berliner Generalsu-Stephan KrawczyR, der In der etzten

INar ebenso W1€e In Dresden, In 7wık-eıt 1L1UT noch In kiırchlichen Räumen perintendent (Jünter Krusche, sSe1
auttreten konnte. Eıne Woche spater

kau WI1€E In Cottbus Neben dem Berlıi-
ner Kontaktbüro wurden auch IN traurıg ber jeden, der dıe DD VCI-

wurden mehrere Miıtglieder der Inıtıa- lasse. Bıllıgen könne iıne solche
t1ve „Frieden un Menschenrechte“ Leıipzıg un: Dresden solche ırchlı-

chen Anlaufstellen eingerıichtet. Entscheidung nıcht, „aber WIr sınd
verhaftet; dieser unabhängigen Men- nıcht dıe Rıchter über andere“ Da{fß
schenrechtsgruppe hatte schon die Die Fürbitt- und Solıdarıtätsgottes- dıe Fürbittgottesdienste nach dem
Razzıa In der /Zionsgemeınde gegol- dienste SOWI1e die Einrichtung der Februar ıIn dieser Form nıcht Wwel-
ten Kontaktbüros dıe 1ıne Seılte tergeführt wurden, hatte offenbar
Am 2i Januar iufßerte sıch dıe Evan- der kırchlichen Aktıivıtäten. Gleich- nıcht zuletzt damıt CunNn, dafß sS$1e 1M-
gelische Kırche In Berlin-Brandenburg zeıtig stand die evangelısche Kırche In mehr um Treffpunkt VO Aus-
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reisewıllıgen wurden, die über iıhr sechsmonatigen Freiheitsstrate Uur- meılnte nach selıner Ausreıse In dıe
Anlıegen diskutieren und die Kırche teılt worden WAar, kam Februar Bundesrepublık, dıe Kırche habe nach

Unterstützung bıtten wollten Dıie In dıe Bundesrepublık. Frau ollen- den Ereignissen I1 dıe Luxemburg-
Kırche, eın Miıtarbeiter des Kon- Liebknecht-Demonstration dem at-berger erhielt W1€E auch andere 4aUS der
taktbüros, se1l der Auffassung g - aft In dıe Bundesrepublık entlassene lıchen Interesse nach Ruhe und Ord-
kommen, da{fß AL gegenwärtigen einen gültıgen Reisepafs der I2  Z NUuNng Rechnung Diese (Sräf-
Zeıtpunkt besser sel, Ausreisewillige und damıt dıe Möglıchkeit Zzur Wıe- wanderung 1St ber wohl der einzıge

dereinreıse.in Eınzelgesprächen beraten, an- Weg, aut dem S1E ihrem Auftrag ın
durch öftentliche Ereignisse der gyegenwärtigen S1ituation gerechtWelche Faktoren die Entscheidung werden kann1INS Feuer z1eßen. der DDR auft iıne weıtere Strafver-

Dıe Ankündigung VO  —_ Krusche, die tolgung verzichten und die -
Berlin-brandenburgische Kırche nächst eingeschlagene harte Linıe
werde VO Februar ausreisewiıl- korrigieren, letztliıch bestimmten, Di1ie Erklärung VO  D

lıgen Bürgern, die auf ihren Antrag mu{fß offenbleiben. Es spricht aller- Kardınal Meısner
noch keıine Antwort bekommen hät- dings 1e] tür die Deutung eiınes Kom-
Ln beraten un seelsorglıch begle1- der „Frankfurter Rundschau“ Nıcht direkt In dıie Vorgänge invol-

viert War dıe katholische Kırche der
ten, führte dazu, da{fß sıch 1n den (4.2.88) „Die Mehrheıit der DDR-
trühen Morgenstunden des Februar Führung hat otfenbar begriftfen, da{fß DDR Eın Briet des Bıschots VO Ber-

lın, Kardınal Joachim Meısner, alleHunderte VO Menschen VOT der ‚Vall- S1E beım Versuch, dıe Unruhe 1MmM
gelischen Generalsuperintendentur Priester un Dıakone 1mM Ostteıl desLande mıt Hıltfe der Justız alleın Bıstums zeıgte ber deutlıch, da{fßs dieversammelten. aes darauf gyab Kru- erledigen, mehr verliıeren als ZEWIN-
sche bekannt, seın Angebot sel In grÖ- 11C  —; würde.“ Dıie Kırche hat damıt Ee1- Ereijgnisse nach der Demonstration

VO 17. Januar uch 1mM DDR-Katho-ßerem Umfang als ETWrl In An- NeSs ıhrer 1ele, dıe Freilassung der
spruch SC  N worden: daher sSEe1 Inhaftierten erreıicht, ber nıcht auf lız1smus Wellen gyeschlagen haben

(mindestens In eıner katholischen Ge-eiıne sınnvolle Betreuung nıcht MOÖß- die Weıse, WI1€E In der Stellung-
lıch Konsıstorialpräsıdent Manfred nahme der Berlin-brandenburgischen meınde tand eın Fürbittgottesdienst

statt). In dem VO Februar datıer-Stolpe appellierte iın diesem /7usam- Kırche VO Januar A0 Ausdruck
menhang den Satzı sıch der Sorge kam „Die Kırchenleitung trıtt drin- ten Schreiben wünschte der Kardınal

den „mittlerischen Bemühungen, dıeder Antragsteller anzunehmen un: gend datür e1n, dıe laufenden Verfah-
durchschaubare humanıtäre Regelun- D abzuschliefßen, da{fß das riedli- VO den evangelıschen Kirchenverant-

wortlichen ausgehen“, den ersehnten
gCNH schaffen. che Zusammenleben der Menschen In Ertfolg. Gleichzeıitig kritisiıerte Meıs-Land gefördert un pOsIıtIve nNer nıcht NUur dıe Verwendung des Be-Entwiıcklungen 1ın UMSSCLGTN Gesell-Eıne undankbare schaft nıcht behindert werden. Das 1St oriffs „Gotteslästerung” ın eınem Ar-

tikel des „Neuen Deutschland“ fürVermuttlerrolle ach iıhrer Auffassung 1U durch volle die Aktıon der Ausreisewillıgen bel
Z dıesem Zeıtpunkt alle 1mM Ausschöpfung aller rechtlichen Miıttel der Luxemburg-Liebknecht-Demon-möglıch.“Zusammenhang mıt der Demonstra- stratıon, sondern auch dıe Fürbittgot-
t1on Festgenommenen wıeder AaUS der Dıe Probleme der evangelıschen Kırche tesdienste IN den evangelischen Kır-
aft entlassen und ZUu yrößten Teıl IN der DD  Z sınd durch den Teıilrück- chen: Wenn eiIn Gottesdienst nıcht
ın die Bundesrepublık ausgereılst. ZU VO Staats- un Parteiapparat mehr zunächst der Gottesverehrung
Schon wenı1ge Tage nach der Demon- nıcht geringer geworden. Diıe (sottes- diene, se1 das nach katholischem Ver-
stratıon verließen dıejenıgen Festge- dienste un Solıdarıtätsaktionen nach ständnıs eın fragwürdiges Untertan-

dıe DDR, die schon frü- dem 17. Januar haben WI1IEe schon dıe SCn Zweıtellos steht die evangelısche
her einen Ausreiseantrag gestellt hat- Vorgänge dıe Umweltbibliothek Kırche In der DD  . In der Gefahr,
LE  5 Stephan KrawczyR und seıne Frau un: zuletzt die Sökumenische Ver- sıch durch Gruppen instrumentalısıe-
Freya Klıier, dıe „landes- sammlung „Frieden, Gerechtigkeıit e  —_ lassen, die der Kırche als Kır-
verräterıischer Tätigkeıit” ermuittelt un Bewahrung der Schöpfung“ che un: ihrem eigentlıchen Auftrag
wurde, stellten offenbar angesichts Miıtte Februar 1in Dresden gezeıgt, W1€e ternstehen. Aber andelt sıch hier
der Drohung mMIt eiıner langJährıgen viele Erwartungen sıch be] UNANSC- beıleibe nıcht iıne eın protestan-
Haftstrafe eıinen Ausreiseantrag un: paßten un veränderungsgesinnten tische Gefahr, VOT der die katholische
wurden A4aUS der DD  > entlassen. Auch DDK-Bürgern auf S1€E riıchten, WI1€e Kıirche Zanz un Salr gefelt wAare: Man
dıejenıgen Festgenommenen, die — sehr gerade Jetzt der Freiraum g - denke polnische „Messen für das
nächst mehrmonatigen Freiheits- raucht wiırd, den S1e bietet. In iıhrem Vaterland“.
straten s „Zusammenrottung” Bemühen, vermıtteln un Kon- Meısner zıtlerte den Anfang der DPa-
verurteılt wurden, kamen treı Die frontatıon abzubauen, f S1€E ber storalkonstitution des weıten Vatı-
Miıtbegründerın der „Kırche VO - leicht ıIn Verdacht, sehr MIt dem kanums, da{fß Freude und Hoffnung,
“  ten“, Vera Wollenberger, die eıner Staat paktıeren. Stephan Krawczyk Irauer un Angst der Menschen VO
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heute auch Sache der Jünger selen. Es lıerte der Kardınal: „Immer aber wırd Özese), regıonalen (Kirchenprovin-mache besorgt, „WENnN Menschen hre auch nach Wegen suchen se1IN, WI1Ie ZECN, Bı-Apostolısche Regıionen,Heımat verlassen wollen, weıl S1e me1- auch katholische Christen iın der SC- schofskonferenz) un: zentralkırchli-
NCN, hier nıcht mehr leben kön- sellschaftlichen Wırklichkeit der chen (Heılıger Stuhl) Elementen se1
nen  c un: ‚WECNN Menschen ıhrer Heı- DD nıcht 1LUFr ungekränkt iıhren ZUZUNSIiEN letzterer un anderer 1mM
Mat verwıesen werden sollen, weıl Glauben leben können, gleichsam pr1- Dunkeln bleibender Faktoren aAuUs dem
INa  a S$1e hıer nıcht mehr haben Val, sondern W1e€e S1e sıch auch In dıe Gleichgewicht geraten, heifßt Aus
möchte“ In Anknüpfung seıne gesellschaftliche Verantwortung eIN- Anlaf ihrer letztjJährıgen ad-limina-
Predıigt auf dem Dresdner Katholi- bringen können IN voller Überein- Besuche haben sıch tranzösısche Bı-
kentreffen VO VErsSaNSCNECN Sommer stımmung miıt ihrem sıch Glauben schöfte arüber uch be1 der Bıschots-
(vgl August 1 DE tormu- der Kırche Orlentierenden Gewiıissen.“ kongregation bzw beim Papst direkt

beklagt.
Wobe]l vergliıchen LWa MmMIt dem GEel-
tungsbereıich des badischen un: PFeEU-

Teılen derıschen Konkordates,
Schweiz oder dem Erzbistum Salz-Frankreıich: Unmut ber burg der Heılıge Stuhl be] der Be-
SELZUNG VO tranzösischen BıstümernBıschofsernennungen ohnehin weıtgehend freıe and hat,Dıie Polıitik des Heılıgen Stuhls beı Digne sınd dort noch nıcht berück- WwW1€e auch das Kırchenrecht (can.den Ernennungen Bıschöte SC- sıchtigt). Zum Vergleıch: Paul VI — 97//%) für den Regelfall vorsieht: ber

hört den wıichtigsten un umstrIit- anntie INn den 15 Jahren selnes Ponti- den Nuntıus geht eın Dreiervorschlag
tensten Kennzeichen bereıits der wWel- fikats insgesamt Z HNECUE Bischöfe, dıe („terna”) nach Rücksprache mıt dem
en Hälfte des Pontitikats VO der tranzösischenMiıtglieder Bi- Metropolıten, den Suffraganbi-Anl Va (vor allem dıe Nıederlande schofskonferenz wurden (vgl D- schöfen un dem Vorsiıtzenden der
betreffend), TSL recht aber des Ponti- YiIne Yem10N Philıppe Levillain, Les Bischofskonferenz den Heılıgentıkats VO  —_ Johannes Paul 11 S1e hat ın lıeutenants de Dieu, Parıs 19786, Stuhl Im konkreten Fall Frankreichs
verschıiıedenen Ortskirchen und I än- 47) macht dann der Rat für dıe öttentli-
dern erheblichen Spannungen g- chen Angelegenheıten der Kırche INn
führt (vgl den Überblick VO Walter Zusammenarbeit miIt der Bischofs-
Goddijn, Quı A dıgne d’acceder Eınflulßsnahmen, dıe 1m kongregation dem Papst eınen Vor-
l’episcopat?, 1ın Panyul Ladriere Rene Dunkeln bleiben schlag, den dieser unbeschadet se1-
Luneayu (He.), SE HNELOUT des certitu- MGT letztlich freien ahl eines Kandiı-
des, Parıs SE 194—217). Diıe Ta Von den gegenwärtig insgesamt 118 daten „1M allgemeinen110  Entwicklungen  heute auch Sache der Jünger seien. Es  lierte der Kardinal: „Immer aber wird  Öözese), regionalen (Kirchenprovin-  mache besorgt, „wenn Menschen ihre  auch nach Wegen zu suchen sein, wie  ZEn  Bi-  Apostolische  Regionen,  Heimat verlassen wollen, weil sie mei-  auch katholische Christen in der ge-  schofskonferenz) und zentralkirchli-  nen, hier nicht mehr leben zu kön-  sellschaftlichen  Wirklichkeit  der  chen (Heiliger Stuhl) Elementen sei  nen“ und „wenn Menschen ihrer Hei-  DDR nicht nur ungekränkt ihren  zugunsten letzterer und anderer im  mat verwiesen werden sollen, weıl  Glauben leben können, gleichsam pri-  Dunkeln bleibender Faktoren aus dem  man  sie hier nicht  mehr  haben  vat, sondern wie sie sich auch in die  Gleichgewicht geraten, heißt es. Aus  möchte“  In Anknüpfung an seine  gesellschaftliche Verantwortung ein-  Anlaß ihrer letztjährigen ad-limina-  Predigt auf dem Dresdner Katholi-  bringen können in voller Überein-  Besuche haben sich französische Bi-  kentreffen vom vergangenen Sommer  stimmung mit ihrem sich am Glauben  schöfe darüber auch bei der Bischofs-  (vgl. HK, August 1987, 380f.) formu-  der Kirche orientierenden Gewissen.“  kongregation bzw. beim Papst direkt  CR  beklagt.  Wobei — verglichen etwa mit dem Gel-  tungsbereich des badischen und preu-  Teilen der  ßischen Konkordates,  Schweiz oder dem Erzbistum Salz-  Frankreich: Unmut über  burg — der Heilige Stuhl bei der Be-  setzung von französischen Bistümern  Bischofsernennungen  ohnehin weitgehend freie Hand hat,  Die Politik des Heiligen Stuhls bei  Digne sind dort noch nicht berück-  wie es auch das Kirchenrecht (can.  den Ernennungen neuer Bischöfe ge-  sichtigt). Zum Vergleich: Paul VI. er-  377) für den Regelfall vorsieht: Über  hört zu den wichtigsten und umstrit-  nannte ın den 15 Jahren seines Ponti-  den Nuntius geht ein Dreiervorschlag  tensten Kennzeichen bereits der zwei-  fikats insgesamt 71 neue Bischöfe, die  („terna“) nach Rücksprache mit dem  ten  Hälfte  des  Pontifikats  von  der  französischen  Mitglieder  Bi-  Metropoliten,  den  Suffraganbi-  Paul VI. (vor allem die Niederlande  schofskonferenz wurden (vgl. Cathe-  schöfen und dem Vorsitzenden der  betreffend), erst recht aber des Ponti-  rine Gremion / Philippe Levillain, Les  Bischofskonferenz an den Heiligen  fikats von Johannes Paul II. Sie hat in  lieutenants  de  Dieu,  Paris  1986,  Stuhl. Im konkreten Fall Frankreichs  verschiedenen Ortskirchen und Län-  S. 47).  macht dann der Rat für die öffentli-  dern zu erheblichen Spannungen ge-  chen Angelegenheiten der Kirche in  führt (vgl. den Überblick von Walter  Zusammenarbeit mit der Bischofs-  Goddijn, Qui est digne d’acceder ä  Einflußnahmen, die im  kongregation dem Papst einen Vor-  Pepiscopat?, in: Paul Ladriere / Rene  Dunkeln bleiben  schlag, den dieser — unbeschadet sei-  Luneau (Hg.), Le retour des certitu-  ner letztlich freien Wahl eines Kandi-  des; Paris 198741S. 1942170 Die Mat-  Von den gegenwärtig insgesamt 118  daten — „im allgemeinen ... anniımmt“  sache, daß Frankreich in der Reihe  Mitgliedern der französischen Bi-  (Joel-Benoit D’Onorio, La nomination  der weltweit bekannt gewordenen  schofskonferenz wurde somit mehr  des eveques; Parıs 1986 S37). (Die  und diskutierten Fälle (z.B. Rotter-  als ein Drittel von Johannes Paul II.  abweichende Regelung für Metz und  dam, Roermond unter Paul VI., New  ernannt. Die Zahl der tatsächlichen  Straßburg mit formeller Ernennung  York, Boston, Wien, Madrid u.a. un-  Veränderungen ım Episkopat ist aber  durch den Staatspräsidenten geht auf  ter Johannes Paul II.) bislang nicht  noch höher, da bei der Vielzahl von  das napoleonische Konkordat von  auftauchte, heißt nicht, daß dort nicht  Bischofssitzen (93) Diözesanbischöfe  1801 zurück.)  ähnlich verfahren wurde bzw. nicht  nicht selten von einem (kleineren) Bi-  ähnliche Probleme bestünden. Einige  schofssitz auf einen anderen (größe-  der jüngsten Ernennungen haben  ren) „versetzt“ werden. Weitere Ver-  Kardinal Lustiger als  diese Problematik für die Bistümer  änderungen bzw. Ernennungen ste-  „Königsmacher“  Frankreichs jedenfalls verstärkt zu-  hen bevor: Fünf Bischofssitze sind zur  tage treten lassen und auch entspre-  Zeit vakant; drei Diözesen erwarten  In Frankreich wird gegenwärtig auch  chende Kritik hervorgerufen.  einen Koadjutor.  daran erinnert, daß der derzeitige  Der französische Episkopat hat sich  In den letzten Jahren nun hat sich in  Nuntius in Paris, Erzbischof Angelo  Frankreich erheblicher Unmut dar-  seit Herbst 1978, dem Beginn des  Felici, zu der Zeit Nuntius in den Nie-  Pontifikats  von  Papst  Johannes  über angestaut, daß die aus den Di-  derlanden war, als Paul VI. die Bi-  Paul ITI., insgesamt stark verändert: In  özesen stammenden Vorschläge für  schöfe Simonis und Gijsen ernannte.  dieser Zeit ernannte Johannes Paul II.  bevorstehende Ernennungen von Bi-  Im Mittelpunkt der Kritik steht aber  bisher 44 residierende und Weih-  schöfen offenbar immer weniger be-  ein anderer: der Erzbischof von Paris,  bischöfe für Frankreich (vgl. Henri  achtet werden, während der Einfluß  Kardinal J/ean-Marie Lustiger. Kein  Tincq, Les lieutenants du pape, in: Le  einzelner kirchlicher Persönlichkeiten  Name wird im Zusammenhang mit  Monde, 4.11.87; die Ernennung der  ganz offensichtlich stärker geworden  den Bischofsernennungen der letzten  neuen Bischöfe von Amiens  und  1st  Das Gefüge aus lokalen (Di-  Jahre so häufig genannt wie der seine.annımmt“
sache, dafßs Frankreich In der Reihe Mıtglıedern der tranzösischen Bı- (Joel-Benoit D’Onorı10, Ca nomınatıon
der weltweit bekannt gewordenen schotskonferenz wurde SOMmIt mehr des eveques, Parıs 1986, 57 Dıieun dıiskutierten Fälle (ZB5 Rotter- als eın Drittel VO Johannes Paul IB8 abweıchende Regelung für Metz und
dam, Roermond Paul Vie: New ErNanntL Dıi1e Zahl der tatsächlichen Straßburg mıiıt formeller ErnennungYork, Boston, VWıen, Madrıd Veränderungen 1mM Epıiskopat 1St ber durch den Staatspräsıdenten geht auf
ter Johannes Pa Il) bıslang nıcht noch höher, da bel der Vıelzahl VO das napoleonısche Konkordat VO

auftauchte, heißt nıcht, da{fß dort nıcht Biıschofssitzen (93) Diözesanbischöfe 1801 zurück.)
ähnlich vertahren wurde bzw nıcht nıcht selten VO einem (kleineren) Bı-
ähnliche Probleme bestünden. Eınıiıge schofssıtz auf eıinen anderen (größe-
der Jüngsten Ernennungen haben ren) „versetzt“ werden. Weiıtere Ver- Kardınal Lustiger als
diese Problematik für die Bıstümer änderungen bzw Ernennungen STE- „Königsmacher”Frankreichs jedenfalls verstärkt hen bevor: Fünf Bıschofssitze sınd Z
Lage Lrefen lassen un: auch ENTISPrCE- eıt vakant; drei Diıözesen erwarten In Frankreich wırd gegenwärtıig auch
chende Krıtik hervorgerufen. einen Koadjutor. daran erinnert, da{f der derzeıtige
Der französische Episkopat hat sıch In den etzten Jahren 11U hat sıch ın Nuntıus ın Patıs: Erzbischof Angelo

Frankreıic erheblicher Unmut dar-selt Herbst 1978, dem Begınn des Felicı, der eıt Nuntıus ıIn den Nıe-
Pontifikats VO Papst Johannes über ANZESTLAUL, da{fß die 4US den [Dı derlanden WAar, als Paul VI die Bı-
Pau!/! 16 insgesamt stark verändert: In Ozesen stammenden Vorschläge für schöfe Simon1s un Gysen
dieser eıt ernannte Johannes Paul Ill: bevorstehende Ernennungen VO Bı- Im Miıttelpunkt der Kritik steht ber
bısher resıdiıerende un: Weıiıh- schöten offenbar immer wenıger be- eın anderer: der Erzbischof VO PAarıs.
bıschöfte für Frankreich (vgl Henrı achtet werden, während der Einflu{fßß Kardınal Jean-Marıe Lustiger. Keın
Tincgq, Les lieutenants du PaPDC, ın Le einzelner kırchlicher Persönlichkeiten Name wiırd 1mM Zusammenhang mıt
Monde, 1A87 dıe Ernennung der Sanz otftensichtlich stärker geworden den Bıschofsernennungen der etzten

Bischöfe VO Amıens und 1ST Das Gefüge 4aU5 lokalen (Di1- Jahre häufig ZENANNT WI1IeEe der seıne.


